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Wohnungsmarkt

Impressum
Wir wünschen viel Spaß beim Le-
sen der zehnten Ausgabe unse-
res Newsletters. Sie können die-
sen Newsletter direkt per E-Mail 
abonnieren. Gehen Sie dazu auf 
www.thomas-schnelle.nrw unter 
> Service > Newsletter. Dort ge-
ben Sie eine gültige E-Mailadres-
se und den angezeigten Code 
gegen Spam ein und bestätigen 
einmalig das Abo in der erhalte-
nen E-Mail. Ab sofort erhalten Sie 
den jeweils aktuellen Newsletter 
automatisch nach Erscheinen zu-
gemailt. 
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Experten erteilen Schwarzmalerei  
der Opposition eine Absage
Im Ausschusses für Heimat, Kom-
munales, Bauen und Wohnen wa-
ren Sachverständige zur Anhö-
rung über die Wohnungspolitik in 
NRW eingeladen. Die von der Op-
position erhoffte Kritik blieb aus. Im 
Gegenteil:  Die meisten Experten 
äußerten sich lobend zur aktuel-
len Bau- und Wohnungspolitik der 
NRW-Koalition von CDU und FDP. 
Dazu erklärt Fabian Schrumpf, 
Sprecher der CDU-Landtagsfrakti-
on für Bauen und Wohnen:
 
„Die Angstmacherei und Schwarz-
malerei der SPD hat bei den Sach-
verständigen nicht verfangen. 
Vielmehr haben die Experten be-
scheinigt, dass die Ursachen für 
den Wohnungsmangel in Nord-
rhein-Westfalen schon sehr lan-
ge zurückreichen. Die Sozialde-
mokraten haben diesem Mangel 

nachgewiesenermaßen in Regie-
rungsverantwortung Vorschub 
geleistet. Der Engpass bei be-
zahlbarem Wohnraum in den Bal-
lungsräumen wird sich erst mit-
telfristig durch den Neubau von 
Wohnungen lösen lassen. Eine 
große Nachfrage braucht ein gro-
ßes Angebot, damit Preise sinken 
– eine einfache Rechnung. Die jet-
zige Baupolitik in NRW sei gut auf-
gestellt, befand beispielsweise der 
Bundesverband Freier Immobi-
lien- und Wohnungsunternehmen.
 
Lob gab es für die Mieterschutz-
verordnung: Wir haben einen wis-
senschaftlich fundierten Kompro-
miss gefunden, um die Interessen 
von Mieterinnen und Mietern ei-
nerseits und Vermieterinnen und 
Vermietern anderseits zu einem 
Ausgleich zu bringen. Denn: Es 

bringt dem wohnungssuchenden 
Mieter auch nichts, wenn keiner 
mehr Wohnraum vermietet, weil 
sich das nicht lohnt. Der Verband 
der Wohnungswirtschaft schrieb 
hingegen der SPD ins Stammbuch, 
dass sich durch deren Versäum-
nisse der vergangenen 20 Jah-
ren, ausreichend Bauland auszu-
weisen oder weiterzuentwickeln, 
der Wettbewerb um bebaubare 
Grundstücke noch verstärkt hat. 
Im Vergleich der Landesförderpro-
gramme für den Wohnungsbau 
ist sogar festzustellen, dass das 
Land NRW ein überdurchschnitt-
lich umfangreiches Programm mit 
dem höchsten Förderbudget auf-
legt. Insbesondere das Programm 
„Jung kauft Alt“ hat sich als voller 
Erfolg erwiesen und ist eine Win-
Win-Situation für Alteigentümer 
und Neueigentümer.“ 

mailto:bernd.krueckel%40landtag.nrw.de?subject=Feedback%20Newsletter
http://bernd-krueckel.nrw
mailto:thomas.schnelle%40landtag.nrw.de?subject=Feedback%20Newsletter
http://thomas-schnelle.nrw
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UmweltArtenschutz
Die Fachausschüsse im Landtag 
haben in den vergangenen Wo-
chen über die Forderungen der 
Volksinitiative Artenschutz bera-
ten, die 115.000 Unterschriften für 
ihr Anliegen gesammelt hatte. Die 
NRW-Koalition teilt die Ziele der 
Initiative – das wurde in den Aus-
schussberatungen und der Anhö-
rung mit den Initiatoren deutlich. 
Allerdings werden manche Punk-
te in NRW oder bundesrechtlich 
schon umgesetzt, andere sind so 
nicht zu realisieren und bei eini-
gen unterscheidet sich der Weg 
zum gemeinsamen Ziel. CDU und 
FDP haben deshalb den Forde-
rungskatalog der Volksinitiative 
im Umweltausschuss zwar abge-
lehnt, ihn aber in einen umfang-
reichen Entschließungsantrag 
einfließen lassen, der auf dem ak-
tuellen Stand ist und in mehr als 
20 Punkten einen konkreten Plan 
für Artenschutz auf einem höhe-
ren Level in Nordrhein-Westfalen 
entwickelt. Hier konkrete Beispiele 
aus unseren Forderungen:
 
• Es gibt in NRW bereits ein Flä-
chensparprogramm, welches wir 
weiter vorantreiben werden. Au-
ßerdem wollen wir mehr in das 
Flächenrecycling investieren. Zu-
sätzlich soll ein Konzept erarbei-
tet werden, mit dem auf regionaler 
Ebene Kaltluftschneisen erhalten 
und gesichert werden können.

• Naturschutzgebiete wollen wir 
wirksam schützen. Dafür wurden 
bereits Gesetze auf der Bundes-
ebene im Rahmen des Insekten-
schutzpaketes erlassen. Wir wer-
den weiterhin die Betreuung der 

Schutzgebiete durch die Biologi-
schen Stationen stärken und wol-
len diese durch eine über jeweils 
fünf Jahre gesicherte Finanzie-
rungszusage mit Planungssicher-
heit ausstatten. Außerdem wird 
geprüft, wie die Landwirtschafts-
kammer einen weiteren Beitrag 
zur Biodiversität leisten kann, 
auch im Hinblick auf die urbanen 
Räume.

• Der Forderung der Volksinitiati-
ve nach naturnahen und wilden 
Wäldern wird in NRW bereits auf 
mindestens 14 Prozent der Lan-
desflächen nachgekommen. Den-
noch können wir auch die wich-
tigen Funktionen des Waldes als 
Wirtschaftsgut und Erholungs-
raum für Menschen nicht außer 
Acht lassen. Daher arbeiten wir 
weiter für einen klimaangepassten 
Wald und wollen zudem das För-
derprogramm Xylobius mit dem 
Ziel ausweiten, dass sich die Zahl 
der gesicherten Totholzbäume 
verdoppelt. Die Strukturvielfalt der 
Wälder wollen wir unter Wahrung 
der Verkehrssicherung erhöhen.

• Der Forderung nach einem Bio-
topverbundsystem wollen wir 
ebenfalls umfänglich nachkom-
men, damit auch genetische Viel-
falt durch die Vernetzung von Po-
pulationen entstehen kann. Dafür 
soll ein landesweites Verbundsys-
tem zur Vernetzung der Biotope 
bis auf die Kreisebene ausgearbei-
tet werden.

• Den Nährstoffeintrag aus der 
Landwirtschaft in die Gewässer 
wollen wir wie gefordert reduzie-

ren. Dafür soll geprüft werden, wie 
ein Förderprogramm für die Ver-
breiterung von Gewässerrand-
streifen ohne Pflanzenschutzein-
satz aufgesetzt werden kann.

• Ein Runder Tisch mit allen betrof-
fenen Akteuren wird einberufen 
und soll die Details klären und zu 
kooperativen Lösungen kommen. 
Wir hoffen auf die Gesprächsbe-
reitschaft aller Akteure.

Wir sind der Volksinitiative dank-
bar für ihren politischen Input und 
die Gelegenheit, unsere Ziele und 
Methoden im Artenschutz dezi-
diert auf den Prüfstand zu stellen. 
Unser Entschließungsantrag auf 
acht Seiten und mit mehr als 20 
Forderungen zeigt, dass wir uns in 
der Tiefe mit den Zielen der Volks-
initiative und der Zukunft des Ar-
tenschutzes in NRW auseinander-
gesetzt haben. 

Wir müssen in unserem dichtbe-
siedelten Bundesland kreativ wer-
den im Natur- und Artenschutz. 
Dazu gehört, dass wir Biotope mit-
einander vernetzen, um der Natur 
Bewegungsfreiheit zu geben. Und 
wir müssen auch den urbanen 
Raum mitdenken – Artenschutz 
muss bei Planungsprozessen in 
den Städten in Zukunft selbstver-
ständlich mitgedacht werden. Un-
sere Überzeugung ist, das Natur-
schutz nicht gegen, sondern nur 
mit den Menschen geht – wir müs-
sen Waldbauern, Landwirte, Stadt-
planer, Gartenbesitzer mitnehmen 
auf dem Weg zu mehr Artenschutz 
und setzen deshalb auf Kooperati-
on statt Konfrontation. 

auf einem höheren Level
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Haushalt 2022
Impulse, Stabilität und Rekord- 
investitionen in die Zukunft von NRW

Im Landtag fand letzte Woche 
die zweite Lesung des Haus-
halts 2022 statt. Dabei stellen die 

fachpolitischen Sprecher die Ein-
zelpläne aus ihren Bereichen im 
Detail vor. Anbei geben wir Ihnen 
einen Überblick über die Schwer-
punkte dieses Haushalts.

Schule
 
In die Schulen des Landes fließen 
446 Millionen Euro mehr als in die-
sem Jahr. Wir schaffen 4.013 neue 
Stellen, davon allein mehr als 700 
zur Stärkung der beruflichen Bil-
dung. 1.050 neue Stellen gibt 
es zudem für multiprofessionel-
le Teams, die Schülerinnen und 
Schüler an Grund- und Förder-
schulen sowie in der Sekundarstu-
fe I unterstützen und deren Kom-

petenzen fördern. Mit 613 neuen 
Stellen für die Schulverwaltungs-
assistenz entlasten wir die Direk-
toren und Konrektoren – das ist 
ein Plus von mehr als 280 Prozent. 
Beim OGS-Ausbau unternehmen 
wir eine weitere Kraftanstrengung 
und schaffen 7.830 neue Plätze, 
ab August 2022 stehen somit ins-
gesamt 362.500 Plätze in NRW be-
reit. Die Schulsozialarbeit haben 
wir langfristig gesichert und för-
dern sie jetzt mit zusätzlichen zehn 
Millionen Euro (insgesamt 57,7 
Millionen Euro).
 
Thomas Schnelle dazu: „Wir ha-
ben unsere Schülerinnen und 
Schüler im Blick und investieren 
in das, was für ihren Lernerfolg am 
wichtigsten ist: Menschen, die ih-
nen auf dem Weg dahin zur Seite 
stehen. Aber wir wollen auch, dass 

die jungen Menschen selbst für 
ihre Belange eintreten. Deshalb 
haben wir als NRW-Koalition einen 
Änderungsantrag zum Haushalt 
eingebracht, mit dem wir die Mit-
tel zur Stärkung der Schülervertre-
tungen verdoppeln auf nunmehr 
320.000 Euro.“

Innere Sicherheit
 
Erneut steigt der Etat für die Poli-
zei NRW um weitere 200 Millionen 
Euro. So können noch einmal 123 
Spezialisten zur Bekämpfung von 
Cyberkriminalität und Kindesmiss-
brauch eingestellt werden. Der Ka-
tastrophenschutz erhält im Haus-
halt 2022 mit einem eigenen Titel 
einen neuen Stellenwert, 1,2 Milli-
onen Euro werden für dieses wich-
tige Thema eingesetzt. Der Etat 
des Innenministeriums steigt zum 
fünften Mal in Folge von 5,3 Milli-
arden Euro im Jahr 2017 auf 6,7 
Milliarden Euro im nächsten Jahr. 
Das ist ein Plus bei der Inneren Si-
cherheit von 26 Prozent gegen-
über Rot-Grün!
 
Thomas Schnelle merkt dazu an: 
„28 Wahlversprechen haben wir 
seit 2017 alleine im Bereich der 
Inneren Sicherheit eingelöst be-
ziehungsweise sogar übertrof-
fen. Die fünfte Haushaltssteige-
rung in Folge macht deutlich: Die 
Innere Sicherheit in NRW genießt 
die versprochene Priorität – mit 
mehr Personal, besserer Ausstat-
tung, modernen Einsatzmitteln 
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Haushalt

und zeitgerechter Technik. Wir in-
vestieren nicht nur in unsere Poli-
zei, sondern auch in den Katastro-
phenschutz sowie in das Institut 
der Feuerwehr. Auf die Initiative 
der NRW-Koalition geht auch der 
zweite Standort des Instituts der 
Feuerwehr in Düren zurück. Mit 
dem Haushalt 2022 gewährlei-
sen wir, dass unsere Feuerwehr-
leute dort nun unter besten Bedin-
gungen für den Ernstfall trainieren 
können.“

Wirtschaft
 
Wir geben für die Stärkung des 
Wirtschaftsstandortes NRW 
mehr als doppelt so viel aus, wie 
es der Haushalt 2017 vorsah: 
Schon 2021 haben wir die 2-Mil-
liarden-Euro-Marke überschrit-
ten, im kommenden Jahr werden 
2,7 Milliarden Euro bereitstehen. 
Schwerpunkte sind dabei die Digi-
talisierung, der Aufbau einer Was-
serstoffwirtschaft sowie Innovatio-
nen und Schlüsseltechnologien.
 

Bernd Krückel kommentiert dies 
wie folgt: „Nordrhein-Westfalen ist 
ein starkes Energie- und Industrie-
land – und soll beides bleiben. Die 
NRW-Koalition steht an der Sei-
te unserer heimischen Wirtschaft 
und begleitet die Unternehmen 
auf dem Weg in eine prosperieren-
de Zukunft. Deshalb erhöhen wir 
die Mittel für die Wirtschaftsförde-
rung um satte 40 Prozent auf dann 
870 Millionen Euro.“ 

Sport
 
Die Mittel für den Sport im Land 
wurden seit Regierungsüber-
nahme kontinuierlich und dras-
tisch erhöht. Im kommenden 
Jahr knackt der Sporthaushalt die 
200-Millionen-Euro-Marke und 
liegt mit mehr als 238 Millionen 
Euro himmelweit über dem Haus-
haltsansatz von 2017 mit knapp 
66 Millionen Euro. Das Erfolgspro-
gramm zur Förderung moderner 
Sportstätten wird nicht nur fortge-
setzt, sondern sogar noch einmal 
erhöht und ist 2022 mit 100 Millio-
nen Euro hinterlegt.
 
Thomas Schnelle dazu: „Mit der 
NRW-Koalition ist der Sport im 
Land zur Chefsache geworden. 
Wir unterstützen den Leistungs- 
wie den Breitensport gleicher-
maßen. Von unserem Förderpro-
gramm Moderne Sportstätte 2022 
profitieren viele Vereine in ganz 
Nordrhein-Westfalen schon seit 
dem Start 2018 – das führen wir 
fort und machen den Sport in 
NRW so fit für die Zukunft.“
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Wohnen
 
Die Menschen in Nordrhein-West-
falen sollen gut leben und auch 
gut wohnen. Deshalb arbeitet die 
NRW-Koalition unter Hochdruck 
und mit einer Vielzahl von Instru-
menten daran, dass guter Wohn-
raum in NRW entstehen kann. 
Auch und vor allem bezahlbarer 
Wohnraum: 390 Millionen Euro 
gibt es 2022 für das Wohngeld, 
1,1 Milliarden Euro stehen für die 
öffentliche Wohnraumförderung 
bereit. Neu ist das fünf Millionen 
Euro starke Landesprogramm, 
das gezielt innovative Elemen-
te wie begrünte Fassaden und re-
generative Kälte-/Wärmetechni-
ken fördern soll. Ebenfalls neu im 
Haushalt des kommenden Jahres: 
400.000 Euro für Modellvorhaben 
in klimagerechten Quartieren. Die 
Mittel für den Denkmalschutz stei-
gen um 23 Millionen auf 48 Millio-
nen Euro.
 
Bernd Krückel stellt klar: „Wir brau-
chen mehr Wohnraum in NRW 
und wir brauchen mehr klimage-
rechtes Wohnen. Deshalb haben 

wir die öffentliche Wohnraumför-
derung aufgestockt und unterstüt-
zen die Kommunen dabei, neues 
Bauland für Wohnprojekte aus-
zuweisen. Wir machen das Bau-
en aber auch schneller, moderner 
und einfacher – deshalb geben 
wir 2022 noch einmal drei Millio-
nen Euro mehr für die Digitalisie-
rung von Bebauungsplänen und 
erhöhen die Mittel für die Digitali-
sierung der Bauwirtschaft und in-
novatives Bauen um eine Million 
auf 3,5 Millionen Euro. Unser Lan-
desprogramm Dorferneuerung ist 
inzwischen schon ein Klassiker 
für mehr Lebensqualität auf dem 
Land – im kommenden Jahr gibt 
es mit dann insgesamt 50 Millio-
nen hier noch einmal ein Plus von 
30 Millionen Euro.“

Kultur
 
Der Kulturetat steigt im kommen-
den Jahr um weitere 23,6 Millio-
nen Euro auf dann 315,7 Millionen 
Euro. Die Steigerung liegt vor al-
lem an unserer bundesweit einzig-
artigen Stärkungsinitiative Kultur, 
mit der wir als NRW-Koalition uns 

zu einer 50-prozentigen Steige-
rung der Mittel von 2017 bis 2022 
verpflichtet haben. Das Programm 
„JeKits – Jedem Kind Instrumen-
te, Tanzen, Singen“ wird im kom-
menden Jahr nachhaltiger wei-
terentwickelt und auf die gesamte 
Grundschulzeit ausgedehnt – da-
für stellen wir 17,3 Millionen Euro 
insgesamt bereit.
 
Bernd Krückel merkt dazu an: „Wir 
stärken und fördern die Kultur in 
unserem Land auch und ganz be-
sonders in schwierigen Zeiten. Da-
bei ist uns wichtig, die Kultur in ih-
rer Vielfalt und Breite im Blick zu 
haben. Das zeigt die NRW-Koali-
tion auch mit ihren Haushaltsän-
derungsanträgen: Damit stellen 
wir zusätzlich 250.000 Euro für die 
Förderung der Popkultur bereit, 
200.000 Euro für die Planung des 
200-jährigen Jubiläums des Köl-
ner Karnevals sowie 300.000 Euro 
für die Pflege der Kultur der Ver-
triebenen.“

Arbeit und Soziales

Jeder, der es will und sich an-
strengt, soll es in unserem Land 
zu etwas bringen können – das ist 
ein wichtiger Grundsatz der NRW-
Koalition. Und wir wollen die Men-
schen dabei unterstützen, etwas 
aus sich zu machen. Deshalb stär-
ken wir die berufliche Aus- und 
Weiterbildung: Im kommenden 
Jahr gibt es 17,5 Millionen Euro für 
das Werkstattjahr und das Ausbil-
dungsprogramm NRW, wir inves-
tieren 14 Millionen Euro in ,Kein 
Abschluss ohne Anschluss‘ sowie 
19,2 Millionen Euro in die Berufs-
einstiegsbegleitung, damit wir jun-
ge Menschen von der Schule ins 
Arbeitsleben bringen. Auch Men-
schen mit Behinderung wollen wir 
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berufliche Teilhabe ermöglichen – 
für Maßnahmen zur Integration in 
der Arbeitswelt stehen 7,65 Millio-
nen Euro zur Verfügung, für weite-
re Instrumente wie die Inklusions-
schecks noch einmal mehr als vier 
Millionen Euro. Den Arbeitsschutz 
stärken wir mit 100 zusätzlichen 
Fachstellen im kommenden Jahr.

Thomas Schnelle hat dazu eine 
klare Meinung: „Nordrhein-West-
falen muss aus unserer Sicht das 
soziale Gewissen Deutschlands 
bleiben. Deshalb lassen wir keine 
Art von Ausgrenzung zu. Fast 9,6 
Millionen Euro stehen für die viel-
fältigen guten Projekte in NRW 
im kommenden Haushalt zur Ver-
fügung – darunter etwa ,Zusam-
men im Quartier – Kinder stärken 
– Zukunft sichern‘ und ,Endlich 
ein Zuhause‘. Wir wollen Küm-
mererprojekte zur Vermeidung 
von Wohnungslosigkeit auf ganz 
Nordrhein-Westfalen ausrollen. 
Zudem gibt es für die Suchthilfe 
für Wohnungslose zwei Millionen 
Euro.“

Energiewende
 
Noch einmal verdoppeln wir die 
seit Regierungsantritt laufend er-
höhten Mittel für Klimaschutz und 
Energiewende: Mit 348 Millionen 
Euro steht das 14-Fache von dem 
bereit, was Rot-Grün 2017 vorge-
sehen hatte. Wir geben mehr als 
15 Millionen Euro (eine Steigerung 
um 10 Millionen Euro gegenüber 
2021) für die Photovoltaik-Offen-
sive. Wasserstoff ist erstmals ein 
eigener Titel im Haushalt, für die 
Kofinanzierung entsprechender 
Projekte stellen wir 14,93 Millio-
nen Euro bereit. Werden die ange-
meldeten Projekte genehmigt, flie-
ßen maßgeblich durch den Bund 

gefördert in Summe 
1,7 Mrd. Euro zur 
Aufbau der Wasser-
stoffwirtschaft nach 
NRW.
 
Thomas Schnel-
le kommentiert: 
„NRW geht bei der 
deutschen Energie-
wende voran. Wir 
fördern die Verbrei-
tung anwendba-
rer Technologien 
wie Photovoltaik 
zur Energiegewin-
nung, setzen aber 
auch auf Innovatio-
nen und unterstüt-
zen insbesonde-
re die Nutzung von 
Wasserstoff. Wich-
tig ist uns, dass wir 
das Rheinische Re-
vier und die Men-
schen dort auf dem 
Weg raus aus der 
Braunkohle nicht 
allein lassen. Des-
halb stellen wir im 
kommenden Jahr 160 Millionen 
Euro für den Strukturwandel be-
reit – das sind 130 Millionen Euro 
mehr als in diesem Jahr.“

Gesundheit
 
Für das Gesundheitssystem in 
NRW sieht der Haushalt 2022 
umfangreiche Mittelsteigerun-
gen vor: Der Ansatz für Maßnah-
men im Gesundheitswesen steigt 
von rund 92,2 auf 126,6 Millionen 
Euro, der für die Krankenhausför-
derung von 766,6 auf 772,6 Mil-
lionen Euro. Aber auch der Maß-
regelvollzug wird gestärkt: Fünf 
neue Kliniken mit je 150 Plätzen 
sollen perspektivisch errichtet 

werden – der Haushaltsansatz im 
kommenden Jahr steigt von 446 
auf 632,4 Millionen Euro.
 
Bernd Krückels Kommentar dazu 
lautet: „Das Gesundheitssystem 
in Nordrhein-Westfalen ist stark – 
das hat uns die Corona-Pandemie 
gelehrt. Wir wollen dafür sorgen, 
dass es auch für die Zukunft stark 
aufgestellt ist und investieren des-
halb vor allem in die Ausbildung: 
Im kommenden Jahr fördert das 
Land mit knapp 74 Millionen Euro 
– ein Plus von fast 22 Millionen 
Euro – die Ausbildungen in den 
Gesundheitsberufen.  Das Schul-
geld in diesem wichtigen Bereich 
übernimmt das Land seit diesem 
Jahr zu 100 Prozent.“

Haushalt
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Umwelt, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz
 
Nachhaltigkeit ist das oberste Ge-
bot für die Umwelt- und Landwirt-
schaftspolitik der NRW-Koalition 
und der Landesregierung. Eine 
nachhaltige und am Tierwohl ori-
entierte Landwirtschaft fördert wir 
mit 381 Millionen Euro im kom-
menden Jahr, klimafeste Wälder 
mit 133 Millionen Euro, Insekten-
schutz und Artenvielfalt mit 44,5 
Millionen Euro. Aber auch die Kli-
maanpassung ist uns wichtig – 
mehr als 250 Millionen Euro sind 
für diesen Bereich im kommen-
den Haushalt eingeplant, darunter 
allein 76,7 Millionen Euro für den 
Hochwasserschutz. Die Stärkung 
der Verbraucherzentrale NRW war 
von Anfang an ein Ziel der NRW-
Koalition, deshalb wird die insti-
tutionelle Förderung im kommen-
den Jahr noch einmal um 600.000 
Euro auf dann fast 22 Millionen 
Euro erhöht.
 
Bernd Krückel meint: „Mit der 
NRW-Koalition wird Nordrhein-
Westfalen im Eiltempo nachhaltig, 
klimagerecht und klimafest. Da-
ran arbeiten wir intensiv und de-
tailverliebt. Mit einem Änderungs-
antrag zum Haushalt 2022 stellen 
wir 500.000 Euro für Schul- und Ki-
tagärten zur Verfügung, um bei-
spielsweise Hochbeete anzulegen 
– so lernen schon die Kleinsten, 
wie wichtig die Pflege der Natur 
und eigener Anbau von Lebens-
mitteln ist. Weil uns aktuell die Sor-
gen der Menschen, die stark von 
der Ausbreitung des Wolfes in 
NRW betroffen sind, sehr bewe-
gen, erhöhen wir mit einem eige-
nen Antrag die Mittel für Herden-
schutzmaßnahmen um weitere 
400.000 Euro.“

Recht
 
Wir entlasten die Justiz weiter und 
schaffen dazu im kommenden 
Haushalt erneut 255 neue Stel-
len bei Gerichten und Staatsan-
waltschaften. Hinzu kommen 47,5 
Millionen Euro für die Digitalisie-
rung und weitere wichtige Inves-
titionen. Im Justizvollzug werden 
294 neue Stellen geschaffen und 
wir wenden 14 Millionen Euro auf 
für Maßnahmen zum Brandschutz 
und die Behandlung psychisch er-
krankter Gefangener. Zudem wird 
die Telemedizin in jeder NRW-
Haftanstalt implementiert.
 
Thomas Schnelle dazu: „Eine funk-
tionierende Justiz ist die Basis des 
starken Rechtsstaates. Wir inves-
tieren auf allen Ebenen, um eine 
konsequente Strafverfolgung, effi-
ziente Gerichtsverfahren und eine 
gute Behandlung im Strafvollzug 
sicherzustellen. Den Herausfor-
derungen der Strafverfolgung 4.0 
stellt sich die NRW-Koalition und 
gibt mit einem Änderungsantrag 
zusätzliche 260.000 Euro, um die 
innovative Arbeit der Zentral- und 
Ansprechstelle Cybercrime bei der 
Staatsanwaltschaft zu unterstüt-
zen.“

Kinder und Familie
 
Die Familie ist für uns die Basis 
und kleinste Einheit einer funk-
tionierenden Gesellschaft – Kin-
der und Jugendliche sind ihre Zu-
kunft. 2022 stellen wir Mittel in 
Höhe von 25 Millionen Euro für 
das wichtige Kinder- und Jugend-
stärkungsgesetz zur Verfügung. 
55 Millionen Euro stehen für eine 
Personal- und Qualifizierungsof-
fensive für Kitas und Kindertages-

pflege bereit. Einrichtungen der 
Familienbildung erhalten im kom-
menden Jahr 1,8 Millionen Euro 
mehr und somit über 22 Millionen 
Euro. Der Kinder- und Jugendför-
derplan des Landes wird um 3,4 
Millionen Euro auf 132,2 Millionen 
Euro erhöht.
 
Bernd Krückel stellt klar: „Familien 
haben in den vergangenen fast 
zwei Jahren eine ungeheure Last 
zu schultern gehabt. Deshalb se-
hen wir es als unsere politische 
Pflicht, für sie so viel Entlastung 
wie nur möglich zu schaffen. Im 
kommenden Jahr stellen wir vier 
Millionen Euro für Familienerho-
lung zur Verfügung, von denen 
besonders Alleinerziehende, kin-
derreiche Familien sowie Familien 
mit geringem Einkommen profitie-
ren sollen. Damit Familienferien-
stätten fit gemacht werden kön-
nen, gibt es weitere 500.000 Euro. 
Wichtig war uns auch, die finan-
ziellen Folgen der Krise für vie-
le Familien anzuerkennen und ih-
nen hier unter die Arme zu greifen 
– deshalb erhöhen wir die Mittel 
für die Verbraucherinsolvenzbera-
tung um 3,7 Millionen auf jetzt fast 
zehn Millionen Euro. 

Des Weiteren ist es uns ein beson-
deres Anliegen, junge Menschen 
mit Behinderung in den Blick zu 
nehmen. Sie benötigen Unterstüt-
zung, um nach Corona wieder 
ihre Freunde zu treffen, Jugend-
treffs aufzusuchen und am Ver-
einsleben teilnehmen zu können. 
Aus diesem Grund stärken wir de-
ren Einsatzstellen für ein Freiwilli-
ges Ökologisches Jahr im Haus-
halt 2022 durch einen eigenen 
Änderungsantrag mit zusätzlich 
200.000 Euro.“
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Verkehr
 
Unser Land lebt davon, dass Men-
schen sich bewegen – ob für den 
Job oder in ihrer Freizeit. Unser 
Grundsatz als NRW-Koalition lau-
tet, den Menschen dabei nicht 
vorzuschreiben, wie sie mobil sein 
sollen, sondern ihnen alle Mög-
lichkeiten für ihren individuellen 
Weg zu eröffnen. Der Haushalt 
2022 spricht da eine klare Spra-
che: Für den Neu- und Ausbau von 
Landesstraßen stehen 72 Millio-
nen Euro bereit – 2016 waren es 
32 Millionen Euro – und für den Er-
halt mit 213,4 Millionen Euro noch 
einmal deutlich mehr als in den 
Vorjahren (2021: 205 Mio. Euro, 
2020: 185 Mio. Euro). 

Die Summe für die Förderung des 
Rad- und Fußverkehrs wird im Ver-
gleich zu diesem Jahr von 54 auf 
102 Millionen Euro fast verdop-
pelt, hinzu kommen Maßnahmen 
aus dem neuen Fahrrad- und Nah-
mobilitätsgesetz für rund 40 Mil-
lionen Euro. In die Westspange 
Köln, die zu einem der wichtigs-
ten Bahnknotenpunkte Deutsch-
lands entwickelt werden und das 
Rheinische Revier als Zukunftsre-
gion anbinden soll, fließen ab dem 
kommenden Jahr bis 2038 allein 
aus Landesmitteln bis zu 900 Mil-
lionen Euro. Die Westspange hat 
für die gesamte Region und den 
Schienenverkehr in Nordrhein-
Westfalen eine wesentlich überre-
gionale Bedeutung.
 
Bernd Krückel bewertet dies fol-
gendermaßen: „Die technologie-
offene Förderung der Mobilität in 
unserem Bundesland hat mit der 
NRW-Koalition einen Quanten-
sprung erfahren. Schiene, Stra-

ße, Fahrrad- oder Fußweg – wir 
investieren in die Bewegungsfrei-
heit der Menschen. Dabei richten 
wir den Blick konsequent nach 
vorn: Die Mobilität der Zukunft soll 
in NRW nicht nur erforscht, entwi-
ckelt und getestet, sondern auch 
produziert und frühzeitig ange-
wendet werden. Deshalb steigern 
wir die Mittel für die Förderung 
der Zukunftsmobilität um zusätz-
lich 41,5 Millionen auf insgesamt 
knapp 95 Millionen Euro.“

Digitales und  
Innovation
 
Nordrhein-Westfalen ist seit je-
her ein Land mit großer Innovati-
onskraft – als NRW-Koalition wol-
len wir es zum Innovationsführer 
in Deutschland machen. Dazu ge-
hört, dass wir die Infrastruktur für 
Digitalisierung und Innovation be-
reitstellen: Im kommenden Jahr 
steigern wir deshalb die Mittel für 
den Gigabit-Ausbau noch einmal 
um 132 Millionen (plus 43 Pro-
zent) auf 437 Millionen Euro. Ins-

gesamt sind im Haushalt für die 
Förderung von Innovationen und 
Technologien 209 Millionen Euro 
eingeplant – in diesem Jahr waren 
es 101 Millionen Euro.
 
Thomas Schnelles Kommentar 
dazu: „Eine Verdopplung der För-
dermittel für Innovationen und 
Technologien – das ist ein starkes 
Signal in die Zukunft. Damit brin-
gen wir wichtige Themenfelder 
voran von der Künstlichen Intelli-
genz über vernetzte Mobilität und 
innovative Werkstoffe bis zur Bio-
technologie und Circular Econo-
my. Dabei beziehen wir auch die 
Wissenschaft mit ein. 

Als NRW-Koalition haben wir eine 
Initiative für Working Spaces im 
ländlichen Raum auf den Weg 
gebracht, um Ballungsräume zu 
entlasten und die Work-Life-Ba-
lance für Landesbedienstete zu 
verbessern. Mit einem eigenen 
Änderungsantrag stellen wir im 
Haushalt 90.000 Euro für eine Effi-
zienzstudie bereit.“

Haushalt
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Kinderschutz
 
Nordrhein-Westfalen setzt Maß-
stäbe im Kinderschutz: Im kom-
menden Jahr soll das landesei-
gene Kinderschutzgesetz in Kraft 
treten, allein 2022 stehen für des-
sen Umsetzung mehr als 43 Milli-
onen Euro bereit (in den Folgejah-
ren sollen es jeweils mehr als 70 
Millionen Euro sein). Für Präventi-
on vor und Hilfe bei sexualisierter 
Gewalt an Kindern – etwa durch 
die Landesfachstelle – stehen mit 
rund 7,7 Millionen Euro deutlich 
mehr Mittel bereit als noch 2020 
mit 4,8 Millionen Euro. Um den 
flächendeckenden Ausbau einer 
spezialisierten Beratung für Fälle 
von Kindesmissbrauch zu gewähr-
leisten, stellen wir weitere 5,6 Milli-
onen Euro bereit.
 
Thomas Schnelle bemerkt: „Wir er-
leben in der parlamentarischen Ar-
beit rund um den Kinderschutz im-
mer wieder: Um Kindern helfen zu 
können, muss man erkennen, dass 
sie Hilfe brauchen. Eine wichtige 
Rolle dabei spielt das Kompetenz-

zentrum Kinderschutz, bei dem im 
Verdachtsfall Experten der Rechts-
medizin bei der Einschätzung hel-
fen. Auch im kommenden Jahr si-
chern wir diese wichtige Arbeit mit 
200.000 Euro. Mit dem Programm 
,FallBeispiele‘ wollen wir dieses 
Wissen, wie Fachkräfte einen Fall 
von Missbrauch oder Misshand-
lung erkennen, weiter in die Flä-
che bringen – dafür haben wir 
als NRW-Koalition noch einmal 
200.000 Euro im Haushalt 2022 
bereitgestellt.“

Ehrenamt
 
Die Förderung des Ehrenamtes ist 
für die NRW-Koalition ein Herzens-
anliegen. Die Engagementstrate-
gie, die die Landesregierung im 
vergangenen Jahr auf den Weg 
gebracht hat, kommt 2022 voll 
zum Tragen. 16 Millionen Euro 
sind dafür im Haushalt vorgese-
hen.
 
Bernd Krückel führt dazu folgen-
des aus: „Mit der Engagement-
strategie wollen wir das Ehrenamt 
stärken, neue Engagierte gewin-

nen und gemeinsam eine soli-
darische und vielfältige Gesell-
schaft gestal ten, an der jede und 
jeder teilhaben und aktiv teilneh-
men kann. Wir verbessern die 
Rahmenbedingungen für das En-
gagement und finden neue For-
men der Anerkennung. Unsere 
Gesellschaft braucht diesen sozi-
alen Kitt. Deshalb wird unser Pro-
gramm ,Neustart miteinander‘, mit 
dem Vereine für Veranstaltungen 
trotz der Corona-Widrigkeiten bis 
zu 5000 Euro Förderung erhalten 
können, aus dem NRW-Rettungs-
schirm auch im kommenden Jahr 
fortgeführt.“

Medien

Ein vielfältiges Bundesland 
braucht die Vielfalt der Medien. 
Wie wichtig uns die Medienbran-
che ist, zeigt sich u.a. daran, dass 
wir den Medien-Etat seit 2017 um 
62 Prozent gesteigert haben. Mit 
mehr als 36 Millionen Euro im Me-
dien-Haushalt für 2022 sorgen wir 
für Verlässlichkeit, Planbarkeit, 
und Kontinuität – und für Innova-
tion

Thomas Schnelle dazu: „Die NRW-
Koalition ist ein verlässlicher Part-
ner für die Akteure im Medien-Di-
gital-Land Nordrhein-Westfalen. 
Der Medien-Etat zeichnet sich da-
durch aus, dass er sich an den Be-
dürfnissen der Branche orientiert, 
verlässlich Modernisierung ge-
staltet und mit guten Ideen in Zu-
kunftsprojekte investiert. Zum Bei-
spiel bleibt NRW mit 3 Millionen 
Euro Fördermitteln für die Games-
Branche unangefochten Spitzen-
reiter im Bundesvergleich. Und 
ein neuer Schwerpunkt liegt im 
nächsten Jahr bei der Projekt-
förderung für das Journalismus- 
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Institut, das in Gründung ist. Dabei 
geht es um praxisnahe Forschung, 
Vernetzung, Fortbildung und dar-
um, die Ansätze des constructive 
journalism in die Breite zu tragen.“

Europa und  
Internationales
 
Nordrhein-Westfalen soll in Eu-
ropa eine aktive und gestaltende 
Rolle spielen – dieses Ziel haben 
wir uns als NRW-Koalition gesetzt. 
Und diesem Ziel trägt auch der 
Haushaltsansatz für 2022 Rech-
nung: Als die NRW-Koalition 2017 
übernahm, belief sich der Gesamt-
haushalt für den Bereich Europa 
auf 1,6 Millionen, für Internationa-
le Angelegenheiten auf sechs Mil-
lionen Euro – im kommenden Jahr 
stehen dafür vier beziehungswei-
se elf Millionen Euro bereit.  Wir 
stärken die Aktivitäten des NRW-
Büros in Tel Aviv, stellen aber auch 
150.000 Euro zusätzlich für die 
Pflege der europäischen Bezie-
hungen zur Verfügung – etwa für 
die geplante Partnerschaft mit der 
Region Piemont.
 
Bernd Krückel kommentiert: „Für 
uns sind Partnerschaft und Aus-
tausch keine Worthülsen, wir fül-
len sie mit Leben. Das gilt ganz 
besonders mit Blick auf die Be-
ziehungen zum Vereinigten Kö-
nigreich, ohne das es unser Land 
Nordrhein-Westfalen gar nicht 
gäbe. Nach dem Brexit müssen wir 
mehr denn je aktiv an dieser tiefen 
Freundschaft arbeiten. Deshalb 
haben wir als NRW-Koalition ein 
eigenes Stipendienprogramm auf 
den Weg gebracht, welches durch 
den Brexit entstandene Hürden 
für einen Austausch von Schü-
lern, Studierenden und Azubis 

abbauen soll. Die regierungstra-
genden Fraktionen stellen durch 
einen Änderungsantrag im Haus-
halt zusätzlich 500.000 Euro für 
die Förderung der Austauschbe-
ziehungen mit dem Vereinigten 
Königreich zur Verfügung.“

Wissenschaft
 
Mit dem Haushalt 2022 unter-
streicht Nordrhein-Westfalen sei-
ne Rolle als Wissenschafts- und 
Forschungsstandort. Mit der 
Hochschulvereinbarung von 
2022 bis 2026 sichern wir die fi-
nanziellen Perspektiven der Hoch-
schulen. Um den Hochschulbau 
zu stärken, bringen wir mit dem 
Haushalt eine Verpflichtungser-
mächtigung in Höhe von zwei 
Milliarden Euro aus – unser Be-
kenntnis zu zukunftsfesten Univer-
sitäten über die kommenden Jah-
re hinweg. Einen satten Aufwuchs 
der Mittel gibt es mit mehr als 60 
Millionen Euro plus bei der Förde-
rung der Hochschulmedizin. Ins-
gesamt stiegen die Mittel für die 
Hochschulmedizin in dieser Le-

gislaturperiode um 33 Prozent auf 
über 1,5 Milliarden Euro. Für das 
Leuchtturmprojekt der NRW-Ko-
alition – den Aufbau einer medi-
zinischen Fakultät in Bielefeld – 
stehen 2022 allein 46,7 Millionen 
Euro bereit.
 
Bernd Krückel dazu: „NRW ist Bil-
dungs- und Forschungsland – 
und das wird es mit der NRW-
Koalition auch unangefochten 
bleiben. Die Mittel für die For-
schungsförderung wurden seit 
der Regierungsübernahme 2017 
um rund 38 Prozent gesteigert  auf 
jetzt 853,7 Millionen Euro, die För-
derung der Hochschulen stieg um 
9 Prozent an. Lernen ist für uns ein 
lebenslanger Prozess. Deshalb 
haben wir die Weiterbildung ver-
stärkt in den Blick genommen und 
wollen durch eine stärkere Vernet-
zung der Angebote an den Volks-
hochschulen regionale Bildungs-
landschaften schaffen – dafür 
gibt es allein im kommenden Jahr 
eine Million Euro extra, insgesamt 
134,4 Millionen Euro.“
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Das Impfen geht 
voran

Im Kreis Heinsberg haben 
172.795 Personen ihre  

Erstimpfung erhalten, 
173.545 die Folgeimpfung 

und bereits 27.583 eine  
Auffrischungsimpfung. 

(Stand: 29.11.2021 Quelle: 
coronaimpfung.nrw)

Aktuelle Informationen zur 
Corona-Lage in NRW:

www.land.nrw/corona
Aktuelle Impfzahlen:
coronaimpfung.nrw

Integration
 
Nordrhein-Westfalen ist Integrati-
onsland. Wir fördern das Zusam-
menleben von Menschen aus 
unterschiedlichen Ländern und 
Kulturkreisen und stellen uns ent-
schlossen gegen jede Art von Dis-
kriminierung. Das neue Teilha-
be- und Integrationsgesetz tritt 
pünktlich zum Start des neuen 
Jahres in Kraft und fördert die inte-
grationspolitische Infrastruktur in 
der Fläche mit 130 Millionen Euro 
jedes Jahr. 

Integration findet vor Ort statt, wo 
die Menschen leben und zusam-
menleben – deshalb stellen wir 
25 Millionen Euro mehr als dieses 
Jahr und somit insgesamt 75 Mil-
lionen Euro für ein flächendecken-
des Kommunales Integrationsma-
nagement bereit.
 
Thomas Schnelle führt zu die-
sem Thema aus: „Integration ist 
nichts, das Politik von oben auf-
zwingen kann – es kommt auf die 
Menschen selbst an. Deshalb för-
dern wir die Arbeit von Migran-
tenselbstorganisationen auch im 
kommenden Jahr mit 2,7 Millio-
nen Euro. Mit der Initiative ,Ge-
meinsam klappt’s‘ wollen wir jun-
gen Flüchtlingen von 18 bis 27 
Jahren den Zugang zu Qualifizie-
rung, Ausbildung und Arbeit er-
möglichen und stellen 2022 dafür 
vier Millionen Euro bereit. 

Die Menschen, die zu uns nach 
NRW kommen und hier dauerhaft 
eine neue Heimat finden, sollen 
das Gefühl von Anerkennung be-
kommen. Das gilt auch für die Le-
bensleistung der Migrantinnen 
und Migranten, die schon lange 
bei uns sind und ihr Arbeitsleben 

in NRW verbracht haben. Deshalb 
fördern wir die kultursensible Al-
tenhilfe und -pflege mit drei Millio-
nen Euro.“

Frauen und  
Gleichstellung
 
Die NRW-Koalition kämpft ent-
schlossen für Gleichstellung und 
gegen jede Form geschlechtsba-
sierter Gewalt. Die Mittel dafür er-
höhen wir im kommenden Jahr 
noch einmal um insgesamt sieben 
Millionen Euro. Damit steht allein 
für Schutz und Hilfe gewaltbetrof-
fener Frauen 35,3 Millionen Euro 
bereit. Im Vergleich zu 2017 ha-
ben wir mit dem neuen Haushalt 
64 neue Schutzplätze in Frauen-
häusern geschaffen. 3,1 Millionen 
Euro stehen 2022 für den „Nord-
rhein-Westfalen-Pakt gegen Ge-
walt“ bereit.
 
Thomas Schnelle: „Besonders 
wichtig ist uns in NRW die Aufklä-
rung, um gegen geschlechtsba-
sierte Gewalt – gleich ob gegen 
Männer oder Frauen – vorzuge-
hen. Im Frühjahr 2022 wird es des-
halb eine Aktionswoche zu Ge-
walt gegen Männer geben. Die 
Öffentlichkeitsarbeit und Aufklä-
rungskampagnen der Landesre-
gierung zu Zwangsprostitution, 
Menschenhandel und insbe-
sondere der Loverboy-Methode 
werden mit Haushaltsmitteln im 
kommenden Jahr unvermindert 
weitergeführt.“

Kommunales

Planungssicherheit für unsere 
Städte, Kreise und Gemeinden ist 
uns wichtig, weil nur diese eine 
lebenswerte Heimat für die Men-

schen in NRW gewährleistet. Des-
halb steigen die Zuweisungen des 
Landes an die Kommunen 2022 
noch einmal um 470 Millionen auf 
nunmehr über 14 Milliarden Euro. 
Darin enthalten ist neu eine Klima- 
und Forstpauschale für die Gesun-
dung beschädigter Wälder. Die 
Aufwands- und Unterhaltungs-
pauschale zum Abbau des Sanie-
rungs- und Investitionsstaus steigt 
um 30 Millionen Euro auf 170 Mil-
lionen Euro.

Bernd Krückel bemerkt abschlie-
ßend: „Die NRW-Koalition und die 
Landesregierung stehen als Part-
ner fest an der Seite der Kommu-
nen. Wir bringen sie gut durch die 
Krise und wir unterstützen sie zu-
gleich dabei, wichtige Investitio-
nen in die Lebensqualität vor Ort 
zu tätigen. Den kommunalen Kas-
sen ging es nie besser als in unse-
rer schwarz-gelben Regierungs-
zeit – und das macht uns stolz.“ 

https://www.land.nrw/corona
https://coronaimpfung.nrw

